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- Bei Störungen 

Regelverstößen

Schüler/Schülerin eine gelbe Karte 

„Vorsicht Zeiträuber“ 

 

 

 

 

 

 

 

- Nach wiederholter Störung erhält 

der Schüler/ Schülerin eine rote 

Karte „Vorsicht Zeiträuber“ und 

einen „Zeiträuber“

der von dem Schüler/ Schülerin auf 

der Rückseite ausgefüllt werden soll. Die Eltern 

unterschreiben den „Zeiträuber“

Schultag gibt der Schüler/Schülerin den „Zeiträuber“

Brief  wieder beim Lehrer (der/die den Zettel 

ausgeteilt hat) ab. 

 

- Hat ein Schüler/Schülerin drei „Zeiträuber“

erhalten, lädt der Klassenlehrer/Klassenlehrerin die 

Eltern des Schülers/Schülerin zu einem Gespräch ein 

(ggfs. mit Fachlehrer/Fachlehrerin) um über 

Verhaltensänderungen zu sprechen.
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 oder 

en erhält der 

Schüler/Schülerin eine gelbe Karte 

„Vorsicht Zeiträuber“ (s.u.) 

Nach wiederholter Störung erhält 

der Schüler/ Schülerin eine rote 

Karte „Vorsicht Zeiträuber“ und 

einen „Zeiträuber“-Brief (s. rechts), 

der von dem Schüler/ Schülerin auf 

der Rückseite ausgefüllt werden soll. Die Eltern 

unterschreiben den „Zeiträuber“-Brief. Am folgenden 

Schultag gibt der Schüler/Schülerin den „Zeiträuber“

Brief  wieder beim Lehrer (der/die den Zettel 

ausgeteilt hat) ab.  

Hat ein Schüler/Schülerin drei „Zeiträuber“

erhalten, lädt der Klassenlehrer/Klassenlehrerin die 

Eltern des Schülers/Schülerin zu einem Gespräch ein 

(ggfs. mit Fachlehrer/Fachlehrerin) um über 

Verhaltensänderungen zu sprechen. 

 

der Rückseite ausgefüllt werden soll. Die Eltern 

Brief. Am folgenden 

Schultag gibt der Schüler/Schülerin den „Zeiträuber“-

Brief  wieder beim Lehrer (der/die den Zettel 

Hat ein Schüler/Schülerin drei „Zeiträuber“-Briefe 

erhalten, lädt der Klassenlehrer/Klassenlehrerin die 

Eltern des Schülers/Schülerin zu einem Gespräch ein 

(ggfs. mit Fachlehrer/Fachlehrerin) um über 


